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Parteiamtliche Bekanntgabe
dlSK Das Zentralkomitee zur Abwehr der jüdischen Greusl -

und Boykotthetze gibt bekannt :
„ Bei der Nordstern Lebensversicherungsbank

A .-G - handelt es sich um ein deutsches Unternehmen . Ferner ist
sestgestellt worden , daß die Suchard G .m.b .h .» Lörrach ( Baden ) ,
mit der polnischen Firma Suchard (Krakau ) , die sich in der
Boykotthetze gegen Deutschland in übelster Weise hervorgetan hat ,
nicht identisch ist."

K3K In einer Verfügung vom 2 . Juni hat der Führer
angeordnet , daß folgende bisherigen Amtsleiter der NSDAP ,
künftighin den Titel „Reichsleiter " tragen und die Oberste Reichs¬
leitung bilden .

Rudolf Heß , Leiter der politischen Zentralkommrssion ; Ernst
Rühm , Stabschef der SA - ; Heinrich Himmler , Reichssührer
der SS . ; Franz Xaver Schwarz . Reichsschahmeister ; Philipp
Bo uhler , Reichsgeschäftsführer ; Walter Buch , Vorsitzender des
Reichs -USchlA . ; Wilhelm Grimm , Vorsitzender der 2. Kammer
des Reichs -USchlA . ; Robert L e y . Stabsteiter der PO . ; R . Wal -
tcr Darre , Leiter des agrarpolitischen Amtes -, Josef Göbbels ,
Reichspropagandaleiter : Hans Frank It , Leiter der Rechtabtei¬
lung ; Otto Dietrich , Reichspressechef ; Max Amann , Amts -
keiker für die Presse ; Alfred Rosenberg , Leiter des Außen¬
politischen Amtes ; Baldur v. Schirach , Reichsjugendführer ; Karl
Fiehler , Schriftführer des Nationalsozialistischen Deutschen
Arbeitervereins .

! Berlin , 18. Juni . Wie die Reichspressestells der NSDAP ,
mitteilt , behandelte Reichskanzler Adolf Hitler auf der
Führertagung der NSDAP , das Problem Führung
und Führertum .

Er erläuterte im einzelnen die Grundgesetze , nach denen die
^ natürliche Führerauslese sich auf jedem Gebiet des nationalen Le¬

bens gesondert vollzieht . Insgesamt gesehen, werde das Vo' k, das
es am besten verstehe , jeden Volksgenossen auf den Platz zu stellen,
für den er gewissermaßen geboren ist , die größte Leistung im
Völkerleben Hervorbringen .

Der Reichskanzler untersuchte in diesem Zusammenhang d ' s
Gründe , weshalb im deutschen Volk, obwohl es auf fast allen an¬
deren Gebieten eine Führungshierarchie hervorgebracht habe , sichein politisches Führertum bisher nicht entwickeln konnte . Der
Grund sei darin zu suchen, daß das vergangene Jahrhundert die
politische Führung mehr und mehr einer aus rein wirtschaftlichen
Erfolgen heraus entwickelten Gesellschaft annertrauts . Die poli¬
tische Tätigkeit sei wesentlich eins organisatorische ryid unterscheide
sich durchaus von der Betätigung auf wirtschaftlichem Gebiet . Der
Staat sei in diesem Jahrhundert fast ausschließlich regiert worden

l nach Maximen , mit denen man Aktiengesellschaften regierte . Mit
geradezu innerer Gesetzmäßigkeit habe das Volk begonnen , sich
gegen diese Art von Führung zu wehren ,

i Es müsse eine Schule des praktischen Lebens auf -
gebaut werden , die nicht nur gewissen Gesellschaftsschichten, sondern
sür alle offenstehe , die sich zum politischen Kampf berufen fühlen .
Es sei die Aufgabe der nationalsozialistischen Bewegung , parallel
ber Führung des kulturellen und wirtschaftlichen Lebens nun auch
ein politisches Führertum organisch aukzubauen .

Die deutsche Revolution sei erst dann abgeschlossen, wenn das
ganze deutsche Volk völlig neugestaltet , neuorganisiert und neu
oufgebaui sei . Wenn das Volk richtig in seiner politischen Füh¬
rung erzogen werde , dann werde es auch den sozialen Geist zur
Geltung bringen , denn wer nur in wirtschaftlichem Denken lebe,
werde niemals wirklich sozial denken und handeln können . Wie
di« Führung sei , so sei das Volk und sein Schicksal.

„Parteipolitische Gleichschaltung "
Berlin, 18. Juni . Im preußischen Pressedienst der

NSDAP , veröffentlicht Obrrpräsident Kube einen Artikelunter der Ueberschrift „Parteipolitische Gleichschaltung "
, in

M er auf die zahlreichen Uebertritte von Abgeordneten zurNSDAP , hinweist und daraus den Schluß zieht , daß alle
Parteien in Deutschland allmählich verschwinden müssen . Er
fuhrt u . a . aus : Wir wünschen in Deutschland Ruhe und» neben . Dazu aber brauchen wir Ordnung . Und es gibtuur eine nationalsozialistische Ordnung , keine andere . Auch

Zentrum muß einsehen , daß es auf die Dauer als
-Partei nicht weiter bestehen kann . Der berechnende Brüningwar der gefährliche Gegner der nationalsozialistischen Frei¬
heitsbewegung . Auch im Zentrum kriselt es . Das Zentrumweiß ganz genau , daß die Zeiten des parlamentarisch regier¬en Deutschland ein für allemal vorbei sind- In der parla¬
mentarischen Demokratie konnte das Zentrum das berüch -
Pte „Zünglein an der Waage " bilden . Es ist unser fester

^ Ae , daß dieser Berschiebebahnhos der Politik endgültig ab -
bleibt . Deutschland darf sich nie wieder Zentrums -

entfcheidungen unterwerfen .

Der Reichskanzler hak zum „Jugendsührer des Deutschen
Reiches " den Reichsjugendführer der NSDAP ., Baldur von Schi¬
rach , ernannt .

Reichsskakkhalker Hildebrandk kündigte die Auslösung der Ju¬
gendbünde in Mecklenburg - Lübeck an , deren Heime der hiklerjugend
zur Verfügung gestellt werden .

Oberpräsident Wilhelm kube wurde zum Führer der Vereine
Deutscher Studenten berufen .

Der Reichskanzler hak einen Adolf - Hiller -Pokal für einen zu¬
gunsten der „ Stiftung sür Opfer der Arbeit "

skakksindenen Fußball -
Wettbewerb gestiftet .

Auf einer großen öffentlichen Kundgebung der beiden Spihen -
verbände des Deutschen Lebensmikkeleinzelhandels Edeka und Reko -
fei umrsß der Präsident des Reichsskandes des Einzelhandels , Dr .
v . Renkeln , in seiner Ansprache die Bedeutung des selbständigen
Mittelstandes .

In Braunschweig wurden vier Ortsgruppen des Stahlhelm

verboten . Auch in Ostpreußen wurden verschiedene Skahlhelm -
sormationen aufgelöst : zwei Führer wurden verhaftet .

Zum neuen Oberbürgermeister von Frankfurt a . M . wurde
Landgerichksrat krebs gewählt .

Der Deutsche Industrie - und Handelskag warnt vor Bekriebs -
abwanderungen ins Ausland .

20 marxistische Führer wurden in Hamburg während einer Ge -
hcimversammlung verhaftet .

In Otkmachau wurde die drittgrößte Talsperre Deutschlands
eingeweiht .

Vor der Wohnung des christlich -sozialen Landesrates Leer !n
Slagenfurk wurde ein Sprengkörper zur Explosion gebracht . Sämt¬
liche Fenster des Hauses wurden zertrümmert .

Im Washingtoner Staatsdepartement wurde erklärt , daß über
die Stabilisierung der internationalen Währung noch nichts ent¬
schieden sei. Man will jedoch einen Währungsfrieden während
der Wettwirkschaftskonferenz vereinbaren .

Das englische königspaar empfing am Samstag die Teil¬
nehmer an der Weltwirtschastskonserenz .

Hitler beim großen mitteldeutschen
SA . - Treffen

Erfurt , 18 . Juni . Den Höhepunkt des mitteldeutschen SA .-
und SS . -Trefsens bildete eine gewaltige Kundgebung im Erfurier
Stadion . Noch den Klängen des Badenweiler Marsches begrüßte
Reichsslatthalter Sauckel Reichskanzler Hitler und den ungarischen
Ministerpräsidenten Gömbös . Unter nicht endenwollendem Ju¬
bel der begeisterten Menge begann dann der Kanzler seine Rede ,in der er u . a , ausführte :

Vor einem Jahre habe ich hier zum ersten Male gesprochen.Es war mitten in der Zeit des großen Ringen um den cndgül -
tigen Sieg . Damals war ich überzeugt , daß es vielleicht keine 12
Monate dauern werde , bis endlich das System , das seit 1813
Deutschland vergewaltigt hatte , ein Ende gefunden haben würde .
Und was ich damals glaubte , ist eingetroffen . Die Oppositions -
bewegung der letzten 14 Jahre ist nunmehr zur deutschen Regis -
rungsbewegung und damit zur deutschen Regierungsgewalt em¬
porgewachsen . Damit ist das erste Ziel eines nunmehr bald 14 -
jährigen Kampfes erreicht worden . Das deutsche Volk ist er¬
wacht (stürm . Heil) . Daß dieses Wunder sich vollziehen konnte ,
verdanken wir der Erkenntnis , daß die ewige Quelle unserer
Kraft nicht im Staate liegt , sondern im Volke selbst.

Wir werden unsere Jugend zu dem erziehen , was wir an
ihr sehen wollen , und wenn in unserer Generation noch Menschen
leben , die da glauben , sie könnten sich nicht mehr umstellen , so
werden wir ihnen die Kinder nehmen und sie zu dem erziehen ,
was für das deutsche Volk notwendig ist . (Sturm . Heil .) Die¬
jenigen , die sich diesem Rhythmus des nationalen Lebens nicht
fügen zu können glauben , die heute draußen außerhalb Deutsch¬
lands in der übrigen Welt gegen die erwachende Nation vielleicht
Widerstand leisten zu können glauben , die werden wir zu hem¬
men vermögen . Auch wir werden nicht, fuhr der Kanzler fort ,die Differenzen des Lebens aus dem Leben entfernen können , auch
wir werden nicht verhindern können , daß ewiger Gewinn oder
Verlust die Menschen zerreißt und austeilt . Aber wir werden
diesem Auseinanderreißen des menschlichen Lebens ein grö¬
ßeres Ideal gegenüberstellen . Wir wissen auch, daß wir da¬
mit die idealste Voraussetzung schaffen für die deutsche Zukunft .
Wenn Ihr , meine Kameraden , dieser großen Idee treu bleibt ,wird nach aller Nacht und nach allen Wirrnissen einmal die Stunde
kommen , da die Sonne durch ganz Deutschland leuchten wird
(stürm . Heil ) , da dieses Reich auch seine äußere Freiheit wieder¬
gewonnen haben wird .

Wir haben ein großes Programm vor uns . Ich habe keinen
Zweifel gelassen, daß es nicht von heute auf morgen geht . Vier
Jahre brauche ich Zeit . Etwas über vier Monate regieren wir
jetzt und wir können mit Stolz sagen : Die Zahl der Ar¬
beitslosen ist um rund 1,2 Millionen zurllck -
gegangen . Wir werden nicht rasten , bis wir das Ziel , die
völlige Beseitigung der Arbeitslosigkeit erreicht
haben (stürm . Beifall ) . Ich möchte heute und sür die ganze Zu¬
kunft den allmächtigen Gott um eines bitten , er möge uns nie
schwankend werden lassen, er möge uns immer die gleiche Be¬
harrlichkeit geben , dann werden wir alle die Widerwärtigkeiten
des Lebens am Ende besiegen.

s Und so möchte ich Ihnen denn heute danken für das Vertrauen
: dieses letzten Jahres . Ich weiß , daß es nicht leicht war , ich möchte
, Euch danken für die ganze Arbeit und die großen Opfer , die Ihr
- gebracht hat , und Euch bitten , daß Ihr keine Sekunde nachlaßt in

dem Ringen um die große deutsche Zukunft . Stürmischer Jubel
dankte dem Kanzler .

MdrehlliMli!
Ausländische Polemik gegen das Hugenbergprogramm
Berlin » 18 - Juni . Die wirtschasispolitischen Ausführungen

die Dr . Hugenberg in London vor der Presse gemacht
hat , stehen im Mittelpunkt des internationalen Interesses .
Die bisherige Unergiebigkeit der Konferenzdebatte , die Ver¬
tagung hex Schusdensrage und dj« verrsngexjen Stabilisie¬

rungsaussichten scheinen in London eine Stimmung ge¬schaffen zu haben , in der jedes freie Wort und jede konkrete
Anregung als sensationell empfunden werden . Dr . Hugen -
berg hat mit der Autorität , die ihm ' als Kenner der polks -
und weltwirtschaftlichen Zusammenhänge eigen ist , die Fra¬
gen so gestellt , wie er sie für das durch eine sinnlose Repa¬
rationspolitik von Krise zu Krise getriebene und einer er¬
drückenden Auslandsverschuldung ausgelieferte/deutsche Volk
hat stellen müssen , wenn die Fehler der Vergangenheit end -
lich beseitigt und nicht wiederholt werden sollen. Indem
Hugenberg die Weltwirtschaft als das Nebeneinander -
bestehen selbständiger nationaler Wirtschaften definierte ,trat er bewußt dem durch die Entwickelung und durch die
Praxis aller maßgebenden Staaten längst überholten han¬
delspolitischen Liberalismus entgegen , der in doktrinärer
Zuspitzung die Welt alseine wirtschaftliche Ein -
heit betrachtet . Im Mittelpunkt seiner Ausführungenstand das Problem der Wiederherstellung und He¬
bung der internationalen Zahlungsfähig¬keit Deutschlands als Voraussetz - ng einer gesunden
handelspolitischen Entwicklung der Welt . Dabei fand euchdas in Deutschland zur Binsenwahrheit gewordene Problem
„Volk ohne Raum "

, d . h . die unnatürliche Beschränkung der
wirtschaftlichen Betätigungsmöglichkeiten Deutschlands aus
sein verkleinertes Staatsgebiet in Europa eine Erwähnung ,die der nicht günstigen Kritik in England und Frankreich den
Vorwand zu merkwürdigen Uebertreibungen und Feststel¬
lungen diente . Der sozialistische „Daily Herald " suchtdas alte Mißtrauen gegen Deutschland neu zu beleben , in¬
dem er die Erklärungen überschreibt : „Deutschland will wie¬
der ein Weitreich haben , es wünscht ein Stück von Rußland
für seine Ansiedler "

. Das Blatt will aus dem Verlangen
i nach Siedlungsraum die Forderung herauslesen , daß ganz

Polen , die baltischen Staaten , Rußland und überhaupt Ost¬
europa mit deutschen Kolonien besät werden soll . Wesentlich
ruhiger urteilt der dem Foreign Office nahestehende
„Daily Telegraph "

, der die Ausführungen über
Kolonial - und Siedlungsfragen als wirtschaftliche Postulats
und nicht als politische Forderungen angesehen und behandelt
wissen will . In Frankreich ist dagegen auch die offiziöse
Agerltur Havas bemüht , die Erklärungen Hugenbergs eis
sensationelle Enthüllung der wahren Absichten Deutschlands
hinzustellen und aus ihnen einen Vorstoß gegen England
und einen Feldzugsplan gegen Rußland herauszulesen .

Diese Ausschlachtung sehr überlegter und ernst zu neh¬
mender wirtschaftlicher Betrachtungen zu tendenziöser poli¬
tischer Polemik ist nicht dazu angetan , die von Anfang an
bedenklich flaue Atmosphäre der Weltwirtschastskonserenz zu
verbessern und ihr über den in naher Aussicht stehenden
toten Punkt hinwegzuhelfen .

Rstimle Einheitsfront in SsnM
Grundsätzliche Uebereinstimmung über die Regierungs¬

bildung
Danzig , 18 . Juni . Die Verhandlungen , die in den letzten

Tagen in Danzig zwischen den Nationalsozialisten , den
Deutschnationalen und dem Zentrum geführt worden sind,
haben zu einer grundsätzlichen Uebereinstimmung über die
Bildung der neuen Danziger Regierung auf parlamen¬
tarischer Grundlage geführt .

Am kommenden Dienstag tritt der neue Volkstag zu
seiner konstituierenden Sitzung zusammen , in der bereits dis
neue Danziger Regierung gebildet werden wird . Obwohl
die NSDAP , auf Grund ihrer absoluten Mehrheit in der
Lage gewesen wäre , die Regierung ohne Mitwirkung an¬
derer Parteien zu bilden , so hat sie Wert darauf gelegt , den
neuen Senat zum Träger einer umfassenden nationalen Ein¬
heitsfront des Danziger Volkstums zu machen . Der künf¬
tigen Danziger Regierung unter Führung des neuen natio¬
nalsozialistischen Präsidenten Dr . Rauschning werden künft -g
zwei Zentrumsleuts und ein deutschnationaler Senator
gehören .



Wien . 18 . Juni . Der Wiener Gauleiter der NSDAP .,
Frauenfeld , gibt bekannt , daß Landssinspekteur Habicht ihn
mit seiner Vertretung für Oesterreich beauftragt habe .

Auf Grund der Entscheidung van Gerichten , wonach eine
Pauschalverdächtigung wegen Hochverrates zur Einleitung
der ordentlichen Untersuchung gegen die verhafteten Natio¬
nalsozialisten nicht ausreiche , ist ein Teil der Festgsnom -
menen bereits am Freitag freigelassen worden .

Die christlichsoziale „Reichspost " beschäftigt sich mit der
Erklärung der Berliner Reichsleitung der NSDAP ., daß
sie es grundsätzlich ablehne , sich in die innerpolitischsn Ver¬
hältnisse eines Gebietes außerhalb der deutschen Staats¬
grenzen einzumischen . Das Blatt behauptet , daß diese Ver¬
lautbarung eine tiefgreifende organisatorische
Umstellung der österreichischen NSDAP , bedinge , weil
diese bisher einen integrierenden Bestandteil der NSDAP .
Oesterreichs gebildet , zahlreiche reichsdeutsche Funktionäre
in ihren Reihen gehabt und den Reichskanzler Hitler in
aller Form als ihren obersten Chef anerkannt habe .

Der Landssleiter der NSDAP . Oesterreichs , Proksch ,
richtete an die Nationalsozialisten Oesterreichs einen Ausruf ,
in dem es heißt , der Kamps um die Seele des deutschen
Menschen in Oesterreich gehe weiter , bis das Ziel erreicht
ist : Ein frohes deutsches Oesterreich im großen deutschen
Vaterland unter Adolf Hitlers Führung .

Wie aus Breslau gemeldet wird , hat der österreichische !
Konsul für Schlesien , Dr . Richard Fuß in Breslau , im
Hinblick auf die Haltung der gegenwärtigen österreichischen
Bundesregierung zum Deutschen Reich um alsbaldige
Amtsenthebung nachgesucht.

Von den in Kärnten verhafteten Nationalsozialisten sind
am Freitag 40 aus der Haft entlassen worden . — Zu stür¬
mischen Szenen kam es im niederösterreichischen Landtag ,
wobei Nationalsozialisten beschimpft und bedroht wurden .

Bezüglich der geheimnisvollen Unterredung des Dr .
Dollfuß mit dem französischen Außenminister Paul - Boncour
und Daladier vermutet man , daß die Minister unter dem
Deckmantel der österreichischen Anleihe hauptsächlich den
Konflikt zwischen Oesterreich und Deutsch¬
land besprochen haben . An italienischen Stellen wurde
geäußert , daß Italien nach wie vor auf sein gutes Ver¬
hältnis zu Deutschland Wert lege. Eine Intervention
Italiens in der deutsch-österreichischen Meinungsverschieden¬
heit , die eine Familienangelegenheit sei, komme unter
keinen Umstünden in Frage .

Die Londoner Verhandlungen
Dr . Wasserbäcks

Berlin . 17 . Juni . Der amtliche Preußische Pressedienst
teilt u . a . mit : Der ehemalige Pressereferent der österreichi-
scheu Gesandtschaft in Berlin , Dr . W a s s e r b ä ck, hat bei
seinem Aufenthalt in Amsterdam einem holländischen Nach¬
richtenbüro gegenüber Beschwerde geführt über die Behand¬
lung , die ihm angeblich bei seiner kurzen Zeit in Berlin
widerfahren sei . Dr . Wasserbäck behauptete in Amsterdam
u . a . , man habe ihm untersagt , eine Pritsche zu benutzen .
Wie am gleichen Tage bereits festgestellt werden konnte , ist
Dr . Wasserbäck nicht nur entsprechend den bestehenden Vor¬
schriften an die Grenze gebracht und behandelt worden , son¬
dern darüber hinaus sind außerordentliche Rücksichten auf
ihn genommen worden . Dr . Wasserbäck hat in Berlin vor
der Abreise dem zuständigen Dezernenten , Staatsanwalt¬
schaftsrat Dr . Mittelbach , auf dahingehende Fragen aus¬
drücklich und freiwillig erklärt , daß er lediglich die Aus¬
stattung seines Ausenthaltsraumes bemängele und darüber
Klage führe , daß er bereits um 6 .30 Uhr morgens geweckt
wurde . Andere Beanstandungen habe er nicht vorzu¬
bringen . Er hat sich bei dieser Gelegenheit zugestande¬
nermaßen mit der Erklärung , daß diese Behandlung vor¬
schriftsmäßig sei , zufrieden gegeben und aus freien Stücken
hinzugesügt , daß er sich nach dieser Aufklärung nicht ver¬
anlaßt sehe , weitere Beschwerden zu erheben . Inzwischen
ist Herr Dr . Wasserbäck in London eingetrosfen und be¬
hauptete der dortigen Presse gegenüber , er sei mit dem
Gefangenenwagen in das Gefängnis eingeliefert worden .
Am Ende dieser neuen Darstellung erklärte Dr . Wasserbäck
seine Behandlung als ein „Verbrechen gegen das Völker¬
recht" .

Roman von 0da Boy -Ed .
L. Fortsetzung . Nachdruck verboten .

Er sah nach der Uhr . Etwas nach Drei . Wenn er sogleich
ging , kam er auf Glanau gerade zu einer Stunde an , wo
er sicherlich außer Beate auch deren Vater traf .

Den Brief an seine Mutter verschob er bis zum Abend .
Thassilo verließ das Hotel „ Zum Großherzog "

. Es war
ein alter Bau , dem man eine neue Fassade vorgesetzt , so
daß es von außen beinahe großstädtisch wirkte . So be¬
herrschte er anspruchsvoll den Marktplatz , von dem aus eine
kurze , breite Straße zum Hafen hinabging .

Thassilo liebte den Blick vom menschenleeren Marktplatz .
Es hatte etwas Holländisches an sich .

Das idyllische Bild würde sich wandeln . Es sollte Leben
und Größe hineinkommen , wenn erst die Körper von tief¬
gehenden Dampfern , die schwellenden Fluten teilend , sich bis
an den Quai wagen konnten .

Thassilo wurde , so wie er stand und schaute , von diesem
und jenem Vorübergehenden gegrüßt .

Er und Edles waren hier schon sehr bekannt geworden
während der Zeit der Vorarbeiten . Besonders Edles . Der
hatt die Gabe , sich populär zu machen . Um Thassilo gingen
die Menschen fast scheu herum .

Er selbst bemerkte das nicht . Er hatte so selten das Be¬
dürfnis , sich anzuschließen .

Zwei Männer , die zusammen vorüber kamen , blieben
eine Minute stehen . Die Neugier und das Interesse an der
Angelegenheit , welche die ganze Stadt fast leidenschaftlich
als eine zukunftentscheidende bewegte , waren doch stärker
als die Scheu vor dem unzugänglichen Manne .

Der Doktor Gramberg , ein junger Herr in Thassilos
Alter , der schon hundertmal verwünscht gehabt , daß er
sich justament in Marstadt habe niederlassen müssen , und
der von sich überzeugt war , daß er als „hübscher und for¬
scher Kerl " anderwärts schon längst sein Glück gemacht

Hierzu ist zu bemerken , daß — wenn schon von einem
„Verbrechen gegen das Völkerrecht " gesprochen wird -
allein die dem Pressechef der deutschen Gesandtschaft in
Wien , Habicht , von der österreichischen Regierung wider¬
fahrene Behandlung als ein solches Verbrechen bezeichnet
werden kann . Der deutsche Pressechef wurde von der Wie¬
ner Polizei wie ein Landstreicher behandelt und in eins
Zelle gesperrt , in der drei Verbrecher saßen .

Bemerkenswert ist für das Verhalten des Herrn Dr .
Wasserbäck, daß er nicht die ihm gebotene Gelegenheit be¬
nutzte , vor amtlichen deutschen Regierungsstellen seine Be¬
schwerden anzubringen , sondern über seine angebliche Be¬
handlung aus durchsichtigen politischen und persönlichen
Gründen im Ausland Ausführungen macht , die mit der
wachsenden Entfernung von Deutschland sich entsprechend
vervielfältigen .

Das Arbeitsprogramm der Weltwirlschaftskonserenz
London , 18. Juni . Wie aus einer offiziellen Veröffentlichung

hcrvorgeht , sollen u . a . die Themen behandelt werden : 1 . Handels¬
politik : ch Rückkehr zu normalen Handelsbeziehungen ; unbeschränkte
Bereitstellung von Devisen für die Bedürfnisse des Handels , all¬
mählicher Abbau der mengenmäßigen Beschränkungen des Waren¬
austausches , worunter Einfuhrverbote , Kontingente , Lizenzsystem ,
sowie Clearing - und Tauschabkommen fallen , b) Probleme der
Tarif - und Handelspolitik , einschließlich Meistbegünstigungsklausel
und mögliche Ausnahmen . 2 . Gleichschaltung von Produktion und
Absatz bei Nahrungsmitteln , Rohstoffen , sowie industrielle und
landwirtschaftliche Vereinbarungen und Kartelle . 3 . Maßnahmen . §
die abgesehen von Zöllen und Einfuhrverboten , direkt oder in - >
direkt Einfluß auf den internationalen Handelsverkehr haben , da » i
heißt also mittelbare oder unmittelbare Exportprämien (Schiff¬
fahrt ) , Herkunstsbescheinigungen usw . 4 . Oeffentliche Arbeiten und
andere Maßnahmen zur Verringerung der Arbeitslosigkeit .

Der ungarische Ministerpräsident in Berlin

Berlin , 18. Juni . Zwischen dem ungarischen Ministerpräsiden¬
ten Gömbis und dem Reichskanzler fand hier eine längere Aus¬
sprache über die gemeinsamen wirtschaftlichen und politischen Fra¬
gen statt .

Der Besuch Gömbis in der Reichshauptstadt wurde eingeleitet
durch die Ende vorigen Monats unter Führung des Gesandten
Werner Daitz vom Außenpolitischen Amt der NSDAP , nach
Ungarn entsandte Delegation , welche die Aufgabe hatte , die voll¬
ständig verfahrenen Handelsbeziehungen zu Ungarn möglichst
schnell wieder zu ordnen , was auch überraschend schnell gelungen
ist . Es ist außerordentlich erfreulich , daß die außenpolitischen
Aemter der NSDAP , in Berlin und Wien sich so weit in den
Dienst einer guten Sache gestellt haben , daß man geradezu von
einer Picniertätigkeit im Sinne einer organischen , alle Teile be¬
friedigenden Neuordnung in einem der verwickeltsten und schwie¬
rigsten Teile Zentraleurapas reden kann .

Zur Klärung der Reichsbischossrage
Berlin , 18. Juni . Der Bevollmächtigte des Reichskanzlers ,

Wehrkreispfarrer Müller , hat an die Bevollmächtigten der Kir¬
chen ein Schreiben gerichtet , in dem er erklärt , daß Herr Pastor
l ) . von Bodelschwingh von den Beauftragten der im Kirchenbund !
zusammengeschlossenen evangelischen Landeskirchen alz Reichs - I
bischof zwar in Aussicht genommen ist , daß aber ein anerkanntes
Reichsbischofsamt noch nicht besteht , solange nicht die Verfassung
der deutschen evangelischen Kirche in Kraft ist. Diese Verfassung
bedarf der Zustimmung des Kirchenvolkes wie der Zustimmung !
des Reiches . Es werde dankbar begrüßt , wenn die neuen Ver¬
handlungen zwischen dem Dreier -Ausschuß und dem Beoollmäch - !
tigtcn des Kanzlers das Ziel verfolgen , in allen Landeskirchen
neue Wahlen vorzubereiten oder einen anderen Ausweg aus den
bestehenden Schwierigkeiten zu finden .

Schwere Verkehrsunfälle im Reich
Die SA . von Senftenberg befand sich mit einem Lcy! -

kraftwagen auf der Fahrt nach Frankfurt a . O . zum „ Tag der Ost¬
mark "

. Kurz hinter Senftenberg löste sich der Anhänger des Last¬
kraftwagens . Der Wagen geriet ins Schlendern , stürzte um und
begrub etwa 30 SA .- Leute unter sich . Dabei wurde ein SA .»
Mann getötet und 10 schwer verletzt.

Ein mit 12 Personen besetztes Reiseauio schlug aus der Fahrt
von Leipzig nach Sellin auf Rügen aus bisher noch ungeklärter
Ursache um , stürzte die Böschung des Chausscegrabsns hinunter
und überschlug sich. 10 Reisende wurden schwer verletzt ins Kran¬
kenhaus gebracht .

haben würde , der griff an den Hut und fragte : „Na , darf
man Ihnen und darf man uns gratulieren ? "

Der andere , eine über Marstädter Verhältnisse hinaus
elegante Erscheinung lächelte Thassilo nur an .

„Ja , unsere Firma hat den Zuschlag bekommen, " sagte
Thassilo kurz .

„Das wird alle Welt freuen . Die Volksstimme hatte sich
sozusagen für Sie schon entschieden, " behauptete Doktor
Gramberg .

„Ja , ja, " bemerkte der Bankier Lebus .
„ Ihr Herr Bruder hat mir versprochen , daß ich als

Azt für die Arbeiter angestellt werden solle . . .
"

„ Das besprechen Sie denn auch am besten mit meinem
Vetter .

"

„ Ach ja . . . Vetter — Pardon . . .
"

Die Herren gingen weiter .
„Der andere , der ist ja der Eigentliche, " sagte Doktor

Gramberg : „dieser soll nur so 'ne Art von cyklopischer
Arbeitskraft sein . Der Edles ist ein genialer Kerl .

"

„ Mir ist es eins , ob die Stürmers oder ob Meyerhof
L Hude oder ob Hinz oder Kunz die Sache gekriegt haben, "

sprach Herr Lebus ruhig .
„Na ja , Ihnen mußte jeder kommen . Die laufenden

Geldgeschäfte müssen doch durch Ihre Firma besorgt wer¬
den .

"
Sein Ton war von gehässigem Neid förmlich durchtränkt .

Lebus winkte ab .
In der Straße , die zum Hafen führte und welche die

beiden nun hinabschritten , erschien eine Flagge . Aus dem
höchsten Fenster , oben in einem Treppengiebel , kam ein
langes , buntes , noch zusammengewühltes Etwas heraus . Es
wurde von innen nach außen geschoben . Dann fiel das Zu¬
sammengewühlte schwerwallend auseinander und von der
Stange herab hing die Fahne , mit ihrem Stoffgebreite das
ganze Hafenbild zudeckend.

Thassilo sah es noch. Dann wandte er sich , um den Weg
nach Glanau einzuschlagen . Aber auch in der Straße , die er
da durchschreiten muhte , kamen Flaggen zum Vorschein .

Erleichterungen »üi Eisenbahnverkehr für Ostpreußen
Warschau . 18. Juni . Der polnische Außenminister Ob«ütBeck und der deutsche Gesandte von Leutge haben d °

Ratifikationsurkunden des am 21. November IM unter
zeichneten Abkommens über die Erleichterungen im Eilen!
bahnverkehr zwischen Ostpreußen und dritten Staaten iw
Durchgangsverkehr über Polen , den Freistaat Danzia unddas Reichsgebiet Danzig ausgetauscht .

"

Mrllembekg
Die württ . Ortsvorsteher im neuen Staat

Stuttgart . 18 . Juni .
Unter großer Beteiligung aus dem ganzen Lande fand

am Samstag vormittag im großen Stadtgartensaal die dies¬
jährige Mitgliederversammlung der Vereinigung Württ
Ortsvorsteher statt . Als Gäste waren Staatskommissar Dr
Battenberg und Oberreg . - Rat Schmid von der
Ministerialabteilung der Bezirks - und Körperschaftsverwal-
tung , ferner Vertreter des Städte - und Gemeindetags und
sonstiger Organisationen anwesend . Nach der Begrüßung
durch den Vorsitzenden , Staatsrat a . D . Bürgermeister ^
Rath - Lustnau , erstattete dieser den Geschäftsbericht, in
dem er u . a . ausführte : Waren die letzten beiden Tagungen :
überschattet von schweren Notständen unseres Volkes , so ^
sind es heute die Ortsvorsteher selbst, die wenigstens in

'
den

letzten Wochen keineswegs auf Rosen gebettet waren .
Immerhin darf gesagt werden , daß die Verhältnisse sich
zusehends beruhigen . Wir danken den leitenden
Männern , daß sie alles tun , was in ihren Kräften steht , um
unberechtigten Aktionen gegen Ortsvorsteher entgsgenzu-
treten . Die Frage der künftigen politischen Ein -
stellung der Ortsvorsteher war bereits Gegenstand einer
Aussprache im Ausschuß . Wir waren uns darüber klar , daß
wir uns nicht nur pflichtgemäß , sondern auch freudig
und mit größter Entschiedenheit in den Dienst
des neuen Staates mit seinem Führerprinzip stellen müssen.
Der Ortsvorsteherstand kann dies um so mehr , als gerade er
unter dem parlamentarischen System , das bis in die klein¬
sten Gemeinden seinen Einzug hielt , sehr zu leiden hatte.
Die Frage , ob von den Ortsvorstehern verlangt werde , Mit¬
glied der NSDAP , zu werden , darf dahin beantwortet
werden , daß ein solches Verlangen nicht gestellt wird . Selbst¬
verständlich ist, daß kein Ortsvorsteher einer marxistischen
Partei angehören und nicht Politik gegen die Regierung
machen darf . Immerhin ist im Interesse des Standes und
seines Verhältnisses zur Regierung zu wünschen , daß mög¬
lichst weite Kreise der Kollegenschaft der NSDAP , als
Mitglieder beitreten . Das muß aber nicht von
heute auf morgen geschehen. Das neue Gemeindeverwal¬
tungsgesetz soll dem Vernehmen nach schon am 1 . Juli IM
in Kraft treten . Leider soll damit eine Aenderung der
Eruppierunug der Ortsvorsteher verbunden sein. Die teil¬
weise Gehaltsnachzahlung (Rollsystem ) traf manche Kolle¬
gen hart . Wie Staatsrat Waldmann Vertretern des Zen-
tralvsrbands gegenüber verlauten lieh , beabsichtigt dis
nationale Regierung nicht , das Gehaltsnachzahlungssystem
weiter auszudehnsn . Stark erschüttert hat uns alle , daß
auch eine Reihe unserer Kollegen in letzter Zeit auf Abwege
geraten ist und ihrem Stand Unehre bereitet haben . Zum !
Schluß gab Bürgermeister Rath , der sein Amt niederlegst l
einen kurzen Rückblick auf die Zeit seiner über 14jährigen

'
Vorstandschaft .

Der Staatskommissar für die Körperschaftsverwaltung
und neuernannte stellv . Ministerialdirektor im Innenmini¬
sterium , Dr . Battenberg , machte in der Aussprach!
bemerkenswerte Ausführungen über die künftige Stellung
der württ . Ortsvorsteher nach dem neuen Ortsvorstehergesetz.
Die wichtigste Bestimmung ist die, daß die Ortsvorsteher
nicht nur berechtigt , sondern verpflichtet sind, Gemeinderats¬
beschlüsse zu beanstanden , nicht nur wenn sie ungesetzlich
sind , sondern auch wenn sie dem Wohl der Gemeinde ab¬
träglich sind. Binnen 14 Tagen hat der Gemeinderat neu
zu beschließen. Bleibt der Gemeinderat bei seinem Beschluß,
so verfügt der Ortsvorsteher selbständig , muß die Verfügung
aber der Aufsichtsbehörde vorlegen . Erfolgt von hier keine
Beanstandung , so ist die Verfügung des Ortsvorstehers
rechtskräftig . Um den Gemeinderat von Störenfrieden zu
befreien , hat der Ortsvorsteher das Recht, Gemeinderäte
bis zu 12 Sitzungen cmszuschließen. Ferner können
Gemeinderäte völlig ihres Amtes enthoben werde n, uw

Eine starke Gemütsbewegung ergriff den hastig schreiten¬
den Mann .

Kein Zweifel : die Bevölkerung flaggte . Das Heißerstrebv '

war gewährt . Ihr eingerostetes Leben sollte neu geweck
werden . Wohlstand winkte , Arbeit , tausend Aufgaben , dii -

Möglichkeit , sich zu recken und zu dehnen .
Und all diese Hoffnungen sollten und durften sich durch i

sein Werk erfüllen . An seine Persönlichkeit klammerten sich ^
all diese Gedanken und Gespräche . Denn die Gedanken uni ^

Gespräche der Eingeengten , Kleinen brauchen immer einer ;

Menschen . l
„Da geht Herr Stürmer ! Hoch, Herr Stürmer !

" saM r

eine Knabenstimme oben aus einem Bodenfenster , aus dem

sich auch eben eine Fahnenstange in die Luft zu bohre«

begann .
Thassilo feuchteten sich die Augen . Er ging rascher.

Dies genierte ihn . Er liebte es nicht , Aufsehen zu errege »

Und dennoch schwoll ihm das Herz . Er war sich
Wollens und Könnens stark bewußt . Er wünschte in drejei»

Augenblick , daß es ein übermenschliches sei . Daß er NM

nur das übernommene Werk mit glänzendem Gelinĝ

durchzuführen vermöge , sondern daß er auch die
habe , nachher Ströme von Menschen , Gütern , Gold hierh
zu lenken , damit die kühnsten Hoffnungen noch iibertroW
würden .

Er , der karg im Lieben und Freundschaftschließen war,

liebte in dieser Stimmung die ganze Stadt .
Der Weg , den Thassilo schritt , war eine gutgehaltem

Chaussee , von dürren hochtragenden Pappeln eingesäum
Der Wind ließ ihre Wipfel sich alle nach einer Seite neig
und blies so stetig , daß er ihnen kaum Zeit vergönnte ,
einmal aufzurichten .

Hier wehte es immer . Und nur an lauen Tagen ,
einmal selbst der Westwind schlief, wenn melancholisch ^
endlose Regen herabtroff , nur an solchen Tagen war e>

Art von Stille in der Natur .
Fortsetzung folgt-



Mkk Mrch Beschluss d?r AuffichkMhördL nach AnhökSn von
zwei Gutachtern . Von den Gutachtern gehört einer den
nationalen Verbänden , der zweite der Wähleroereinigung
des betreffenden Eemeinderats an . Zur Amtsenthebung
genügt , daß ein Gemeinderat nach seiner Persönlichkeit , be¬
sonders wegen seines Vorlebens oder seiner politischen
Tätigkeit , die Befürchtung rechtfertigt , daß er die Arbeit des
Gemeinderats in einer dem öffentlichen Wohl abträglichen
Weise erschwert . Für den Ortsvorsteher muß es künftig
eine Lust sein , zu arbeiten .

Der Vorsitzende , Bürgermeister Rath , teilte noch mit ,
daß im Herbst eine neue Mitgliederversammlung über dis
Auflösung der württ . Ortsvorstehervereinigung Beschluß zu
fassen habe , da die Vereinigung dem Deutschen Beamten¬
bund eingegliedert werden müsse.

Zum Schluß wurden die Wahlen vorgenommen . Als
1 . Borsitzender wurde Bürgermeister Fritz - Neuenstadt
a . Kocher gewählt . Als stellv . Vorsitzender wurde der bis¬
herige stellv. Vorsitzende Bürgermeister Lamparter -
Laufsen in seinem Amt bestätigt . Außerdem wurde eins
Abwicklungskommission von 6 Mitgliedern gewählt , der u . a .
außer dem neuen Vorstand auch der bisherige 1 . Vorsitzende
Bürgermeister Rath - Lustnau angehört und der die Auf¬
gabe hat , die Vereinigung in den Deutschen Beamtenbund
überzuführen .

Der berufsständische Rufbau
und das rvmiLenibergische Handwerk

Stuttgart , 18. Juni . Vom Württ . Handwerkskammer¬
tag unter Vorsitz von Landtagsabgeordneter Dempel ,
Vorsitzender der Handwerkskammer Stuttgart , in Verbin¬
dung mit dem Kampfbund des gewerblichen Mittelstands ,
Gau Württemberg , waren sämtliche Führer der württ . Fach¬
verbände des Handwerks zur Erörterung der Gleichschal¬
tungsfragen zusammenberufen . Gaukampfbundgeschäfts¬
führer Kle rings berichtete über den Stand der Gleich¬
schaltung im gewerblichen Mittelstand . Bei denjenigen
Landesfachverbänden , bei denen die Gleichschaltung noch
nicht vollzogen wurde , soll sie alsbald erfolgen .

Syndikus Metzger nahm zu verschiedenen das Handwerk
gegenwärtig bewegenden Fragen Stellung . Die vorgesehene
einheitliche und klare Durchgliederung des Handwerks in
Pflichtinnungen als die Organisationen der Arbeitgeber und
in Pflichtgesellschaften , in denen die Arbeitnehmer des
Handwerks genau für denselben Bezirk wie die Arbeitgeber
organisiert werden , welche dann in einer Gemeinschaftsver¬
tretung zu verbindender Gemeinschaftsarbeit paritätisch ört¬
lich und bezirklich zusammengeschlossen werden , ermöglicht
heute schon die da und dort noch fehlende Durchorganisierung
des Handwerks in zweckmäßig aufgebauten Pflichtinnungen
unter Beachtung der vom Württ . Handwerkskammertag
herausgegebenen Richtlinien , die allen Landesfachverbänden
und allen Jnnungsaufsichtsbehörden zugegangen sind . Eine
Reihe weiterer wichtiger Fragen , über die in letzter Zeit in
Handwerkskreisen falscke Auffassungen verbreitet sind , wie
z . B . auf dem Gebiete der Preisbildung und hinsichtlich der
in Aussicht zu nehmenden Einführung der Handwerker¬
karte wurden besprochen und darauf hingewiesen , daß
irgendwelche Aenderungen der Gewerbeordnung in dieser
Richtung noch nicht vorgenommen wurden . Vorschläge zur
Herbeiführung der dringend erforderlichen besseren Verhält¬
nisse im Bergebungswefen , die der Regierung vorgelegt wer¬
den , wurden allseitig begrüßt .

Treuhandstelle der landw . Genossenschaften
Im Einvernehmen mit dem Staatskommissar für Land¬

wirtschaft und Landesbauernführer Arnold hat der
Württ . Landesverband landwirtschaftlicher Genossenschaften
am 13. Juni ds . Js . die Württ . Land -wirtschastsbetremmg
e .G .m . b .H . , kurz „Landtreu "

, als Treuhandstelle der württ .
und hohenz . Genossenschaften gegründet . Ihre Aufgaben
sind die Besorgung der Rechts - und Steuerberatung , der
Mahnung und Beitreibung , und als Hauptaufgabe die
Durchführung der Reichsgenossenschaftshilfe und damit die

treuhänderische Verwaltung und der allmähliche Einzug der
zurzeit als verloren anzusehenden Forderungen der Ge¬
nossenschaften.

Der Aufsichtsrat fetzt sich wie folgt zusammen : Vorsitzen¬
der Lllfred Arnold , M . d .L . , Staatskommissar für Land¬
wirtschaft , Landesbauernschaftsführer und Gutsbesitzer in
Bühlhof OA . Künzelsau ; Vertreter der Darlehenskassenver¬
eine : Martin Köhler , M .d .L . , Bürgermeister . Talheim
OA . Tuttlingen , Stellvertreter des Aufsichtsratsvorsitzenden :
Ernst Waldmann , Landwirt und Bürgermeister , Tiefen¬
bach OA . Crailsheim ; Wilhelm Mancher , Landwirt und
Direktor in Gaisbeuren OA . Waldsee . Vertreter der Mol¬
kereigenossenschaften : Albert Schule , M .d .L . , Landwirt in
Wolfenbrück OA . Gaildorf ; Jakob Dobler . Landwirt in
Pflugfelden OA . Ludwigsburg . Vertreter der Winzer¬
genossenschaften : Eugen Ri kling , Bürgermeister in Jngel -
fingen OA . Künzelsau . Vertreter der Bezugs - und Absatz¬
genossenschaften : Dr . Friedrich Franck , Landwirt in Ober -
ldmpurg OÄ . Hall . Den Vorstand der Treuhandstelle bil¬
den Dr . h. c . Franz Schenk Freiherr v . Stauffenbergals Vorsteher des Vorstands , Dr . August Dobler und
Robert Stumm , Syndikus . Der Geschäftsanteil und die
Haftsumme ist auf IM RM . festgesetzt . Die sofort zu
hütende Pflichteinzahlung beträgt für den Geschäftsanteil10 RM . Ein Mitglied kann höchstens 20 Geschäftsanteileerwerben . Der Landtreu können und sollen mit Genehmi -
AsM .desVorstands und Aufsichtsrats noch weitere Ge¬nossenschaften beitreten .

Gefängnisstrafe für einen Kommunisten. Das Reich -
gericht verurteilte am Freitag den 14jährigen Parteangestellten Anton Waibel aus Stuttgart wegen Vobsreitung zum Hochverrat antragsgemäß zu 2 Jahren Glfangms . Am 15. Januar sprach Waibel auf dem Markplatz in Vobungen in einer kommunistischen Demonstration :
Versammlung gegen die Schleicherregierung . Er bezeichneme bevorstehende Vürgersteuer als eine Ausplünderung d«Massen und als Diebstahl an den Werktätigen , die d
Zahlung dieser Steuer verweigern sollten . Am 19 Januchatte der Angeklagte auf einer von etwa 2500 Personebesuchten kommunistischen Kundgebung in der Liederhalle '
Stuttgart das Schlußwort . Er forderte zur Vorbereitunin der Richtung des gewaltsamen Umsturzes durch Stil
legung der Betriebe auf und rief schließlich : „Geht hinauauf che BarrikadenI " Darauf wurde er verhaftet .

Der Deutsche Liedertag in Stuttgart , welcher der Hilfe für die
Armen und Bedrängten der Stadt galt , hatte trotz starken Regenseine nach Tausenden zählende Zuschauermenge aufzuweisen . Als
Mitwlrkende hatten sich zur Verfügung gestellt der Gau Stuttgartdes Schwäbischen Sängerbundes mit etwa 4000 Sängern , das

Lrompeterkoxps der Nachrichtenabteilung ö unter Musikdirektor

Länger , die Kapelle der Schutzpolizei unter Musikdirektor Benning
und die SA .-Standartenkapelle unter Musikdirektor - Franz . Künst¬
lerisch war die Veranstaltung ein voller Erfolg ; hoffen wir , daß
auch der finanzielle Erfolg den Erwartungen entspricht .

Der Verein Württ . Vecwaltungsbeamlen , der alle oberen Ver¬
waltungsbeamten im Staats - , Gemeinde - und Körperschajtsdienst
umfaßt , hat am letzten Samstag und Sonntag in einer Landes -
ausschußsitzung und einer außerordentlichen Landesversammlung
die Gleichschaltung des Vereins durchgeführt . Staatsrat Wald¬
mann hielt einen Varlrag über „Das neue Ortsvorstehergesetz ".
Als Führer des Vereins wurde der bisherige Verein -Vorsitzende,
Direktor Dillmnnn , gewählt .

Deutscher Tag in Calw
Calw , 18 . Juni . In der Schwarzwaldstadt Calw wurde heute

ein von der Bezirksleitung des Württ . Kriegerbundcs , der NSDAP ,
und dem Stahlhelm gemeinsam veranstalteter Deutscher Tag ab¬
gehalten . Die Veranstaltung , an welcher sich neben SA , SS und
Stahlhelm die Kriegervereine aus weitem Umkreis , die Feuer¬
wehren , ferner die Turn - und Gesangvereine beteiligten , gestaltete
sich zu einer machtvollen Kundgebung . Als Ehrengäste
waren Neichsstatthalter Murr , Seine Kgl . Hoheit Herzog Al -
brecht von Württemberg , begleitet von seinem Sohn Herzog
Philipp Albrecht , Exzellenz Generalleutnant Dr . v . Maur
und Stahlhelm -Landssführer Dr . Wenzel erschienen . Die Fest¬
lichkeiten begannen mittags mit einem riesigen Festzug . Auf dem
Marktplatz marschierten die Zugteilnehmer — es mögen nahezu
10 000 gewesen sein — zu einem Feldgottesdienst auf . In
weihevoller Predigt sprach Oberkirchenrat Schaal , Stuttgart , über
die Verpflichtung zum Dienen und zur Hingabe unter Zurücksetzung
des eigenen kleinen Ich .

Während alle Kirchenglocken läuteten und die Fahnen sich
senkten, gedachte Bezirksobmann Direktor Küchle - Calw der im
Krieg gefallenen Kameraden . Vöblinger Iungflieger zogen wäh¬
rend des feierlichen Gedenkens ihre Kreise über der Stadt . Reichs¬
statthalter Murr sprach , von brausendem Beifall begrüßt , über
die Hauptgrundsätze völkischen Lebens : Leidenschaftliche Liebe zum
eigenen Volkstum , Disziplin und unerschütterlicher Glaube an die
Nation . Im Anschluß fand ein fast drei Viertelstunden währender
Vorbeimarsch vor dem Vorsteher und den übrigen Ehrengästen
statt . Später sprachen auf dem Brühl Bürgermeister Gähner -
Calw namens der Stadtverwaltung Worte der Begrüßung , Stahi -
helmlandesführer Wenzel für die alte Armee , Korvettenkapitän
Wittmann für die Marine und Inspektor Wöhrle für die
Kolonien .

Aus dem Lande
Eßlingen , 18 . Juni . Flugblattverteilung der

Kommunisten . Die Polizeidirektion Eßlingen teilt u . a .
mit : „Am 15 . Juni morgens wurde im Betrieb der Ma¬
schinenfabrik Eßlingen , Werk Mettingen , illegale kommu¬
nistische Flugblätter verteilt . Ein der Tat dringend ver¬
dächtiger Kommunist , der zugegebenermaßen im März v . I .
schon illegales kommunistisches Material verbreitete , wurde
festgenommen : er sieht seiner Bestrafung und der Beibrin¬
gung nach dem Schutzhaftlager Heuberg entgegen . Im Laufe
der Erhebungen wurden noch weitere Personen , die illegale
Süddeutsche Arbeiterzeitungen im Besitz hatten , ermittelt
und festgenommen . Anträge auf Entlassungen von in Schutz-
Haft befindlichen Personen werden in nächster Zeit nicht
mehr entgegengenommen .

"

Zuffenhausen , 18 . Juni . Ehrung der beim Schloß¬
brandverunglückte » Feuerwehrmänner . Auf
dem Doppelgrab der beim Brand des Alten Schlosses in
Stuttgart in Ausübung ihrer Pflicht tödlich verunglückten
zwei hiesigen Feuerwehrmänner ist durch die Stadt Stutt¬
gart nunmehr ein schlichtes Grabmal errichtet worden .

Trichkingen OA . Sulz , 18 . Juni . Brand . Im Anwesen
des Karl Leopold brach Feuer aus , dem Wohn - und
Oekonomieräume zum Opfer fielen . Außer dem Vieh konnte
nur wenig gerettet werden . Die nicht versicherte Aussteuer
der ältesten Tochter ist mitverbrannt . Die Brandursache ist
nicht bekannt .

Alm , 18. Juni . Sonntagsrückfahrkarten fürdas 36 . Württ . Landesschießen . Im Bezirk der
Reichsbahndirektion Stuttgart und Augsburg werden bis zu200 Kilometer im Umkreis von Ulm , bzw . Neu - Ulm Sonn¬
tagsrückfahrkarten ab allen Bahnhöfen ausgegeben . Die
Karten gelten : zur Hinfahrt vom Freitag , den 30. 6 . 33 von
0 Uhr ab bis Sonntag , den 2 . 7 . 33 bis 24 Uhr (um 24 Uhr
muß die Hinfahrt beendet sein , zur Rückfahrt vom Samstag ,den 1 . 7 . 33 von 0 Uhr ab bis Montag , den 3 . 7 . 33 nachts24 Uhr (letzter Zug Ulm ab früh 0 Uhr 28 Minuten Stutt¬
gart , einziger Zug , der nach 0 Uhr gestattet ist.

Neuenbürg , 18 . Juni . Ehrung des Reichsstatt -
Halters . Der Gemeinderat der Stadt Neuenbürg hat den
Herrn Reichsstatthalter Murr zum Ehrenbürger dieser
Stadt ernannt .

Leulkirch, 18 . Juni - Zum großen Kriegertref¬
fen . Zum bayrisch - württembergischen Kriegertreffen am
2 . Juli haben sich bis fetzt 45 Vereine mit über 2000 Mit¬
gliedern gemeldet . Meldungen weiterer Kriegervereine aus
den Bezirken Leulkirch und Memmingen werden erwartet .
Es wird mit einer Beteiligung von 4000 Kriegern gerechnet.
Der Festzug wird etwa 100 Fahnen aufweisen und mehrere
Gruppen von verschiedenen Waffengattungen sowie 4 Fest¬
wagen . Der Vorsitzende des Württ . Kriegerbunds , General
v . Maur , hat sein Erscheinen zugesagt .

Leulkirch , 18. Juni . Zahlreiche Einbrüche und
O p f e r st o ck d i e b st ä h l e . In den letzten Nächten wur¬
den in Adrazhofen und in Wuchgenhofen Einbruchsdiebstähle
verübt . Es sielen ihnen Lebensmittel aller Art in die Hände .
Im benachbarten Reichenhofen wurde während der Fron -
leichnamsprozesfion in der Handlung von Frl . Müller ein¬
gebrochen . In den Kirchen von Heggelbach , Reichenhofen ,
Mailand und Schloß Zeil wurden in den letzten Tagen die
Opferstöcke erbrochen und ausgeraubt .

Sigmaringen , 17 . Juni . Ueberführung der
Hohenzollernf ahnen . Die feierliche Ueberführung
und Uebergabe der Fahnen des ehemaligen Hohenz . Füsilier -
Regiments 40 und des ehemaligen Hohenzollerischen Fuß¬
artillerie -Regiments 13 wird nunmehr am 9 . Juli stattsin -
den . Die Fahnen werden dann im hiesigen Schloß auf¬
bewahrt .

Schwere Unwetter
In den letzten Tagen gingen im Land schwere Gewitter

mit Hagelschlag nieder . Ueber der Markung Oberkessach
OA . Künzelsau entlud sich ein heftiger Wolkenbruch mit
starkem Hagelschlag , der großen Schaden in den Feldern
und gn Wiesen und Obstbäumep anrichtete. Dis Ackererde

würde weggsschwemmk , vle Wiesen MlkdSN Mit Schütt ünv
Geröll überlagert und das Gra ^ hingemäht . Der Schaden
dürfte annähernd dem am 3 . Mai durch den Wolkenbruch
in Schöntal angerichteten Schaden gleichkommen .

- Bei einem schweren Gewitter über Reutin OA . Obern¬
dorf schlug der Blitz in das Wohn - und Oekonom ' egebäude
des Schreinermeisters Johannes Eßlinger . Im Nu stand
das ganze Haus in Flammen , so daß die Bewohner neben
ihrem nackten Leben nur noch das Bieh und einen kleinen
Teil des toten Inventars zu retten vermochten . Das Haus
brannte bis auf die Grundmauern nieder . Der Schaden ist
durch Versicherung gedeckt .

Amtliche Zienstnschrichlen
Befördert : Der Rechnungsrat Häfelin bei der Saline Fried¬

richshall zum Oberechnungsrat .
In den Ruhestand getreten : Mit Ablauf des Monats Juli 1933

kraft Gesetzes : Kern , Oberrechnungsrat , Retter , Polizeisekretär ,
Gußmann , Hausverwalter (Hausinspektor ) — je beim Pol .-
Präs . Stuttgart — ; Beck , Hausverwalter beim Polizeiamt Ebingen .

Aebsrtragen : Durch Entschließung des Kirchenpräsidenlen die
Pfarreien Wolfenhausen , Dek. Tübingen , dem Pfarrer
Kittelberger in Conweiler , Dek . Neuenbürg , und Ecken¬
weiler , Dek. Tübingen , dem Pfarrer Gundert in Unter -
reichenbach , Dek. Calw .

In den Ruhestand getreten : Oberstudiendirektor Dr . Haug
an dem Gymnasium in Ravensburg , und Studienrat Kn oller
an der Realschule in Mühlacker , je mit Ablauf des Monats Sep¬
tember 1933 kraft Gesetzes.

Sendefolge der Stuttgarter Rrmdfunk -A .- G .
Mittwoch , 21. Juni :

k.üv : Zeitangabe , Wetterbericht , Gymnastik , 0 .36 : Gymnastik . 7 .66 : Zeit¬
angabe . Nachrichten , Wetterbericht . 7.10—8.10 : Frühkonzert . 10.06 : Nach¬
richten . 10.10 : Liederstunde . 10 .30—11.15 : Violinmusik altdeutscher Meister .
11.40 : Badischer Wirtschaftsdienst . 11 .55 : Wetterbericht . 12.00 : Promenade -
konzert . 13.00 : Schallplatten . 13.15 : Zeitangabe , Nachrichten , Wetterbericht .
13.30 : Konzert . 15.30 : Kinderstunde . 16.30 : Konzert . 17.50 : Zeitangabe ,
Wetterbericht , Landroirtschastsnachrichten . 18 .00 : Schallplattsn . 18 .25 : Mit
der Kleinrainera auf der Sonnnerreise . 18 .50 : Zeitangabe , Nachrichten .
10.00 : Stunde der Nation : Symphoniekonzert . 20.00 : 16 Minuten Deutsches
Turnfest . 20.10 : Lieder der nationalsozialistischen Bewegung . 20.50 : Deutsche
Worte : I . Geschichte — und ich. 21.10 : Aeltere und neue Tanzmusik .
21 .16 : „ Berchtesgadener Land " (Heimatstunde ) . 22 .20 : Zeilaraobe , Nach¬
richten , Wetterbericht . 22 .15—24.00 : Nachtmusik .

Donnerstag , 22. Juni :
6.00 : Zeitangabe , Wetterbericht , Gymnastik . 6.36 : Gymnastik . 7.66 : Feit -

angabe , Nachrichten , Wetterbericht . 7 .16—8.15 : Friihkonzert . 16.66 : Nachrich¬
ten . 16.16 : Morgenkonzert . 16.46—11.26 : Kammermusik . 11,55 : Wetter¬
bericht . 12.66 : Konzert . 13.15 : Zeitangabe , Nachrichten , Wetterbericht . 13.86 :
Schallplatten . 14.36 : Spanischer Sprachunterricht . 15.66 : Englischer Sprach ,
unterricht für Anfänger . 15.36 : Jugendstunde : „ Sonnwend " . 16.30 : Konzert .
17.45 : Zeitangabe . Wetterbericht , Landwirtschaftsnachrichten . , 8 66 : Wer
fliegt mit ? (Plauderei ) . 18.25 : Die Verpflichtung des Akademike s zu sei¬
nem Volk . 18.56 : Zeitangabe , Nachrichten . 16.66 : Stunde der Nation :
„ Annette Droste zu Hülshoff " . 20 .66 : Konzert . 21 .06 : Von uns -rm Reichs -
Heer . 21.36 : Kompositionen . 22 .15 : Zeitangabe , Nachrichten , Wetterbericht .

Freitag , 23. Juni :
6.66 : Zeitangabe , Wetterbericht , Gymnastik . 6.36 : Gymnastik . 7.66 : Zeit¬

angabe , Nachrichten , Wetterbericht . 7 .16—8.15 : »Friihkonzert . 16.66 : Nach¬
richten . 16.16—11.16 : Eine Stunde Schubert . 11.55 : Wetterbericht . 12.66 :
Unterhaltungskonzert . 13.15 : Zeitangabe , Nachrichten , Wetterbericht . 13.36 :
Konzert auf der Oskalyd -Orgel . 14.86—15.66 : Englischer Sprachunterricht
für Fortgeschrittene . 16.15 : Meine Sonntagswanderung (Wandervorschlag ) .
16.36 : Konzert . 17.45 : Zeitangabe , Wetterbericht , Landwirtschaftsnachrichten .
18.66 : Aerztcvortrag : Das Sterben der alten Kulturvölker — ein Raste »
sterben . 18.25 : Vortrag : Rcchtskunde , Ziel und Zweck. 18.56 : ZeUanaabe ,
Nachrichten . 16.66 : Stunde der Nation : Johann ohne Land . 26 .00 : Au »
Neuyork : Kurt G . Seil : Worüber man in Amerika spricht . 20.15 ' An «
London : Blasmusik . 21.60 : Volksmusik . 21.40 : Der Dichter spricht . 2- M :
Zeitangabe , Nachrichten , Wetterbericht , Sportbericht . 22 .30 : Klavi ' rmasik .
^ .55—24.60 : Konzert . _ ,

Wiirklembergische Staatslheaker
Karl Hans Böhm inszeniert die Stuttgarter Erstaufführung de»

neue, , Dramas von Fred A . Angermayer , das am nächsten Sams¬
tag unter dem Titel „Starnberg am 13 . Juni " im Kleinen Haus
erscheint.

Zum 70. Geburtstag von Hermann Bahr erscheint Anfang
Juli eine seiner reizvollsten Komödien „Der Krampus " in neuer
Inszenierung .

kleine Nachrichten aus allee Veil
Doppelmord und Selbstmord . Der Mechaniker Joachim

Boden aus Schönebeck an der Elbe erschoß in Hohenerx -
leben die 20 . Jahre alte Hertha Spohr und ihr X Jahre
altes Kind . Nach der Bluttat erschoß sich der Mörder .Boden sollte das Kind der Spohr als eigen anerkennen .Die Mutter der Spohr mußte hilflos der Tat zusehen .

Tausende von Schlangen überfallen ein Dorf in der
Türkei . Das Dorf Kusudjuvel bei Mersina wurde von
Tausenden von Schlangen überfallen , die sich in den Häu¬
sern und Ställen einnisteten . Bergebens kämpften die Be¬
wohner gegen die Plage an ; mehrere Personen sind bereits
an Schlangengiften gestorben . Die Dorfbewohner mußten
schließlich das Dorf räumen und einige Kilometer entfernt
auf dem Felde übernachten .

Neue Kindsenkführung in Amerika . Der Sohn esties
reichen Vrauereibesitzers namens Hamm wurde von einer
Räuberbande entführt , die den Eltern des Kindes m>(teil¬ten , daß sie das Kind töten würden , falls nicht umgehend100 000 Dollar an einen bestimmten Ort niedergclegtwürden .

Selbstmord . Der Landrat des Kreises Belgaid Dr .
Braun hat in seinem Dienstzimmer Selbstmord du ch Er¬
schießen begangen . Ueber die Beweggründe zur Tat "

ist
nichts bekannt .

Drei Arbeiter bei Tunnelsprengungcn getötet - Bei Orbey
im Oberelsaß werden gegenwärtig Tunnelarbeiten durch¬
geführt . Beim Sprengen wurden drei Arbeiter getötet und
einer schwer verletzt.

Vau einer Lustschiffhalle bei Rio de Janeiro . Ueber das Er¬
gebnis seiner Verhandlungen in Rio de Janeiro erklärte Dr . Ccke-
ner , daß der Staatspräsident von Brasilien und die in Betracht
kommenden Minister die feste Zusage gegeben haben , den Ban
einer Luftschiffhalle bei Rio de Janeiro mit staatlichen Mitteln
unter gewissen Bedingungen sofort in Angriff zu nehmen .

Unkerbalzheim OA . Laupheim , 29 . Mai . Nach Ch ise .
Pfarrer Steybe hat sich entschlossen, mit seiner Famst ' e
nach Chile in Südamerika als Seelsorger zu gehen . Die Ab¬
reise erfaßt im Juli .

Heuschrecken über Marschau . In der Woiwodschaft Warschau
Ist ein großer Heuschreckenzug beobachtet worden , der an tropische
Ausmaße erinnert . Die Wolke der fliegenden Heuschrecken war so
dicht, daß für 1 Stunde 20 Minuten der ganze Himmel bedeckt war .

Die Oberste Bauleitung für die Elektrisierung Augsburg —Stutt¬
gart ist als „Oberste Bauleitung für Süddeutsche Elektrisierungen

'

ab IS . Juni 1933 nach München , Arnulfstr . 32, S . St ., verlegt
worden . __ . -
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Landes kurlheater Wildbad . Gastspiel „ Schlageter " .
Die neugegründete „Deutsche Bühne " e . V . , Landesverband
Württemberg , die alle deutschen Theaterbesucherorganisa¬
tionen in sich aufnimmt , bringt als Werbevorstellung am
Freitag , den 23 . Juni 1933 , in dem Landeskurtheater Wild¬
bad das nationale Schauspiel „Schlageter " von Hanns
Johst , das z . Z . an allen deutschen Bühnen aufgeführt wird
und das erfolgreichste Schauspiel der Gegenwart ist . Die
Aufführung wird unter Aufsicht und mit Unterstützung des
Württembergischen Staatstheaters in Stuttgart und mit
Mitgliedern der Württembergischen Volksbühne und eini¬
gen Gästen stattfinden . — Die Titelrolle spielt Herr Dir -
moser , der den Schlageter bereits in der süddeutschen Ur¬
aufführung am Staatstheater Stuttgart mit stärkstem Er¬
folge gespielt hat . — Vorbestellungen und Vorverkauf :
Kasse des Landeskurtheaters Wildbad ab Dienstag von
IO ' /-—12' ,2 und von 3 .30—5 .30 Uhr .

Das im Wochenspielplan angekündigte Gastspiel des Te -
gernseer Bauerntheaters (Direktion : B . Ingerl ) muhte
auf nächste Woche verschoben werden .

Anlurnen des Turnvereins . Während das bereits vor
8 Tagen wegen ungünstigem Wetter verschobene Antur - .
nen auch gestern nicht auf dem Sportplatz abgehalten wer - '
den konnte , mußte das Programm eine wesentliche Ein - :
schränkung erfahren um es in der Turnhalle durchführen
zu können . Trotz zeitweiliger Regengüsse fanden sich im
Anschluß an den Festzug der Turner durch die Stadt zahl¬
reiche Freunde und Gönner des Vereins in der Turnhalle
ein , um den Darbietungen der Turnerinnen und Turner ,
Jungturnern und Schüler zu folgen . Der 1 . Vorsitzende bat
in seiner Begrüßungsansprache namens der Turner um gü¬
tige Nachsicht und wünschte den Anwesenden einige unter¬
haltende Stunden . Gegen 3 Uhr begannen die turnerischen
Vorführungen , die sich in rascher Folge jeweils unter der
Leitung ihrer Turnwarte abwickelten . Geräteübungen der
Turner wechselten mit Freiübungen der Turnerinnen ,
Jungturnern und Schüler und man mußte die Gewandt¬
heit und Fertigkeit der Ausübenden bestaunen . Das Pu¬
blikum bezeigte seine Dankbarkeit jeweils durch brausenden
Beifall . Es würde zu weit führen , wollte man die einzelnen
Riegen besonders besprechen . Aber so viel sei gesagt , daß
die Gesamtleistungen , seien es diejenigen der Turner , der
Turnerinnen oder der Jungturner eine straffe Disziplin er - ^
kennen lassen , die ihren Turnwarten alle Ehre machen .
Und wer die Freiübungen der Turnerinnen und diejenigen
der Turner die zum Deutschen Turnfest abgeordert sind ,
gesehen hat , der war davon überzeugt , daß beide Vereins¬
riegen nicht ohne Erfolg von Stuttgart zurückkehren wer¬
den . Vorstand Stern hatte nach einem Aufmarsch der
Festteilnehmer etwa folgendes zu sagen : Die Deutsche Tur¬
nerschaft nimmt unter den Leibesübungen treibenden Ver¬
bänden die bedeutsamste Stelle ein , sie vermittelt Millionen
von Menschen Mut , Kraft und Gesundheit , und dies ohne
Unterschied des Ranges und Standes . Das aus kleinen An¬
fängen heraus vom Turnvater Jahn im Jahre 1811 ins
Leben gerufene Volks - und Wehrturnen hat sich mit den
Jahren zu einer stolzen und mächtigen Säule des Vater¬
landes entwickelt und Jahn '

scher Geist ist heute noch die
Wurzel des heutigen Turnverbands . Gewaltiges ist in den
letzten Monaten am Deutschen Volke geschehen, ein voll¬
ständiger Umbruch der Zeit ist erfolgt , ein junges Deutsch¬
land ist geworden . Auch die Deutsche Turnerschaft hat sich
der neuen Regierung , dem Führer Deutschlands zur
Verfügung gestellt , ein Gut Heilgruß unserm ehrwürdigen
Reichspräsidenten von hindenburg und verehrten Reichs¬
kanzler Adolf Hitler ! Ein bedeutendes Ereignis für uns
Turner ist das nächsten Monat in Stuttgart stattfindende
15 . Deutsche Turnfest , und wir Schwaben können stolz da¬
rauf sein , ein derartiges Fest im Land durchführen zu
dürfen . Hunderttausend Festgäste aus allen Gauen Deutsch¬
lands werden erwartet , es wird dies kein Fest des Festens ,
sondern ein Fest der Arbeit sein . 4V 000 Turner werden an
den Massenfreiübungen teilnehmen , es wird dies das l
größte Deutsche Turnfest aller Zeiten sein , eine Kund¬
gebung , ein Bekenntnis fürs Deutschtum der Deutschen der §
ganzen Erde . Auch der Turnverein Wildbad wird sich an
diesem Feste beteilige ^ mit je einer Turnerinnen - und
Turnerriege , auch 2 Cinzelwetturner , Fritz Eitel und Fritz ,
Löbe sind zum Einzelwetturnen zugelassen . Alle werden ^
die Ehre haben , die Farben unserer geliebten Vaterstadt
würdig zu vertreten . Aus diesem Grunde haben wir unsere s
heutige Veranstaltung auf das Deutsche Turnfest eingestellt .
— Zum Schluß ermahnte Vorstand Stern Turner wie
Turnerinnen durch Fleiß , Ausdauer und pünktlichen Be¬
such der Turnstunden bis zum Fest zu unterstützen . Er
dankte den Turnwarten für ihre große für den Verein
geleistete Arbeit und schloß mit einem 3 fachen Gut Heil !
Mit dem Deutschlandlied schloß gegen Vr7 Uhr die in
allen Teilen glänzend durchgeführte Veranstaltung . Der
Abend blieb dem Tanz Vorbehalten , damit auch die Tanz¬
lustigen auf ihre Kosten kamen .

S-orl
Bad Mergenlheimer Reit - und Lpringlurnier . Das in Bad

Mergentheim traditionell gewordene große Reit - und Spring¬
turnier findet am 24 ./25 . Juni statt . Um den Pferde - und Sport¬
liebhabern von auswärts Gelegenheit zu geben , mit verbilligten
Fahrtkosten sowohl die Samstags - als auch die Sonntagsveranstat -
lungen besuchen zu können , gibt die Reichsbahn verlängerte Sonn¬
tagsrückfahrkarten mit Gültigkeitsdauer von Samstag 0.00 Uhr bis
Montag 12 Uhr beraus .

Um die Gleichschaltung bei den Automobilklubs . Nachdem der
Nationale Deutsche Automobilklub eine Glcichs Haltung des Klubs
abgelehnt hatte , hat der Vaperisch -Würitembergische Automobilklub
seine Auflösung beschlossen und sich zum Führergedanken des NDA .
bekannt . Der Nationale Deutsche Automobilklub hat einen neuen
Gau „Schwaben " gebildet unter der Führung des Fürsten Hohen¬
lohe -Waldenburg . Zum stellvertretenden und kommissaris hm Gau -
führsr wurde Dr . Dörr in Lindau ernannt .

Handel und Verkehr
Vovstreckungsschutz sür das Gasiwirlsgeiverbe

Das Reichswirtschastsministerium ist jetzt , wie die „Wandel¬
halle " erführt , den Anträge « des Reichseinheitsoerbands des Deut¬
schen Gajtstattengewerbes auf Ausdehnung des Vollstreckungs -
schutzss auf das Gaftwirtsgewerbe mit einer Anordnung entgegm -
gskommen , die folgendes besagt : Ist eine Pfändung von beweg¬
lichen Gegenständen , die zum persönlichen Gebrauch des Schuld -
ners dienen , oder von Sachen , die zum Hausrat gehören , oder
ppn Emrichtlingsgcgenständen , GexAtschasten und . Vorräten , die

für die Crwerbstütigkeit des Schuldners notwendig sind oder zueinem von ihm betriebenen gewerblichen Unternehmen gehören ,erfolgt , so hat das Vollstreckungsgericht auf Antrag des Schuld¬ners die Zwangsvollstreckung aufzuheben . Voraussetzung dafür
ist , daß der Schuldner ohne sein Verschulden außerstande ist , die
Verbindlichkeit zu erfüllen , und daß ihm durch den Verlust der
gepfändeten Gegenstände „unverhältnismäßiger Nachteil " erwach - j
sen würde . Handelt es sich um eine vertragliche Verpflichtung ,
so kann dem Antrag allerdings nur dann stattgegeben werden , jwenn das Zahlungsoerinögen darauf beruht , daß sich die wirt - '
schaftlichs Lage des Schuldners nach Uebernahme der Verbindlich - ;keir verschlechtert hat . t

Von der Zentralkasse der Viehbesitzer j
Der Verwaltungsausschuß der Zentralfasse der Viehbesitzer ist ;> im Zugs der Gleichschaltung der Verwaltungszweige und Vermal - j

tungscinrichtungen neu zusammengesetzt worden und Hot in seinerneuen Besetzung am 29. Mai 1933 unter dem Vorsitz von Mini -
stenaldirektor Dr . von Ostertag seine erste Sitzung im Innen - ?

! Ministerium abgehalten .
! Der Vorsitzende machte eingehende Ausführungen über den
! Seuchenstand in Württemberg und legte die Aufgaben der Zsntral -' kasse der Viehbesitzer dar , deren Einrichtung dem Bauernstanddient und deren Verwaltungsausfchuh zum Nutzen und Segen der

württembergischen Landwirtschaft seither gearbeitet hat und wei¬ter arbeiten wird . Mit in erster Linie der Tätigkeit und
finanziellen Unterstützung der Zentralkasse der Viehbesiizer ist cs
zu danken , daß das Land zur Zeit frei ist von Maul - und Klauen - l' seuche , daß durch planmäßige Impfungen der Rauschbrand so gut swie getilgt und der Milzbrand gegenüber früher kaum noch e ne i
Rolle spielt . Hierbei ist zu beachten , daß dieser Erfolg in Z - !
sainmenarbeit mit den Tiermehlfabriken erreicht wurde . Auch die
Tuberkulose des Rindviehs wird ' erfolgreich außer mit Staatsmit¬
teln mit Mitteln aus der Zentralkasse der Viehbejitzer bekämpft .Neu ausgenommen worden ist neben der Bekämpfung der bös¬
artigen Faulbrut der Bienen sin systematisches Vorgehen gegendas ansteckende Lerkalben und den gelben Galt der Rinder , Krank¬
heiten , die sich zu schweren Geißeln der Landwirtschaft zu ent¬
wickeln drohen , lieber den Kassenstand konnte im großen und gan¬zen Günstiges berichtet werden . Am Schluß der Sitzung sprachdas langjährige Mitglied des Vsrwaltungsausschusses , Landöber -
stallmeister Storz , dem scheidenden Vorsitzenden Dr . von Ostertogfür seine außerordentlich erfolgreiche Tätigkeit als Vorsitzender des
Vsrwaltungsausschusses der Zentralkasse der Biehbesitzer den Dank
des Ausschusses und der gesamten Landwirtschaft aus !

Berliner pfundkurs . 17 . Juni . 14.325 G .. 14 .365 B .
7 ' erliner Dolkarkurs 3 .521 G ., 3 .529 B .100 sranz . Franken 16 .62 G ., 16 .66 B .100 Schweizer Franken 81 .57 G . . 81 .73 B .110 österr . Schilling 46.95 G ., 47 .1 , B .
ftrtvakdiskont 3,875 o . H . kurz und lang .Dt . Abl . -Anl . 78 , ohne Ausl . 12 .35.
Württ . Silberpreis , 17 . Juni . Grundpreis 44.20 RM . d . Kg.
Die Großhanbelszifser vom 4. Juni . Die vom Statist,scheu

Reichsamt für den 14 . Juni berechnete Indexziffer der Großhan¬delspreise stellte sich auf 92,9 ; sie ist gegenüber der Vorwoche (93,0)
wenig verändert . Die Indexziffern der Hauptgruppen lauten :
Agrarstoffe 85,1 (minus 0,6 Prozent ) , industrielle Rohstoffe und
Halbwaren 89,2 ( plus 0,1 Prozent ) und industrielle Fertigwaren110,0 (unverändert ) .

Die Verwendung deutscher Volle . Durch ein „Gesetz zur För¬
derung der Verwendung von inländischer Schafwolle "

, das am13. Juni 1933 im Reichsgesetzblatt verkündet worden ist, werdender Reichswirtschaftsminister und der Neichsminister für Ernäh¬
rung und Landwirtschaft ermächtigt , Vorschriften zu erlassen , unidie Beschaffenheit der inländischen Schafwolle zu heben und deren
Absatz dadurch sicherzustellen , daß die im deutschen Zollgebiet ge¬
legenen Betriebe in einem bestimmten Umfang inländische Schaf¬wolle verarbeiten . Eine Durchführungsverordnung zu diesem
Gesetz , die im „Reichsanzeiger " vom 14 . Juni 1933 erscheint, be¬
stimmt , daß die Vorstände der Verbände der deutschen Woll¬
industrie mit bindender Kraft für ihre Mitgliedsfirmen festsetzen ,
welche Mmdestmenge deutscher Schafwolle von jedem einzelnenBetrieb erworben werden muß . Im Streitfall ist die endgültige
Entscheidung dem Reichswirtschaftsminister Vorbehalten . Es sind
Vorkehrungen getroffen , daß auch diejenigen Firmen , die den
Verbänden nicht angeschlossen sind, zur Verwendung inländischer '
Schafwolle herangezogen werden . ^

3n jedes deutsche Haus deutsche Kartoffeln ! Eine Mitglieder - j
Versammlung des Einheitsverbands des deutschen Kartoffelhandels ,
Ortsgruppe Essen, faßte eine Entschließung , der wir entnehmen :
„Im Interesse der deutschen Landwirtschaft und damit der gesam¬ten deutschen Wirtschaft beziehen wir in diesem Jahr keinerlei
ausländische Frühkartoffeln . Mit Rücksicht darauf , daß zurzeit
noch ausreichende Mengen deutscher Ware alter Ernte in guter
Beschaffenheit vorhanden sind und andererseits in spätestens10 Tagen genügend deutsche Frühkartoffeln aus den einheimischen -
Erzeugergebieten auf den Märkten zur Verfügung stehen , erwarten jwir auch von den übrigen Handclsgruppen , soweit sie Kartoffeln !
führen , daß sie dieser Forderung in vollem Umfang Folge leisten .Bon der Verbraucherschaft wird erwartet , daß sie nicht durch !
Nachfrage nach ausländischen Frühkartoffeln auf den Handel leinen Druck ausübt . Diese Entschließung hat sich auch der Vor¬
stand der Karlvffelkleinhändlervereinicung zu eigen gemacht . Es >
wäre wünschenswert , daß auch die Bezirksgruppe Württemberg :
des Einheitsverbands des deutschen Kartoffethandels sich hinter -
die Entschließung stellt und sie baldmöglichst zur Tat werden läßt . -

Gemeinderatssitzung
am Dienstag den 20 . Juni 1933 , abends 7 Uhr .

Tagesordnung :
1 . Jagd .
2 . Bausachen .
3 . Verschiedenes .
4 . Nichtöffentliches .

Direktion : 3teng -Kmu6
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^ Die deutsche RohelsenerzeuMtig kill Mal Fm Mal 8 . F . istdie deutsche Roheisenerzeugung nach den in der Zeitschrift Stahlund Eisen veröffentlichten Ermittlungen des Vereins Deutscher
Eisen - und Stahlindustrieller aus 414 500 To . gestiegen (im Vor¬
monat 374 041 To .) . Die bisherige diesjährige Erzeugung bis
einschl. Mai erhöhte sich weiter auf 1 957 398 gegen 1 719 689 To.in der Vergleichszcit des Vorjahrs , was einer Leistungssteige -
rung um fast 13 o . H . gleichkommt .

Deutsche Fischerei im April . Im April wurden von deutschen
Fischern gefangen : In der Nordsee 21,07 Milt . Kg . Fische im Wert
von 2,86. Milt . RM . und 1,12 Will . Kg . Schattiere im Wert von
0,12 Milt . RM . ; in der Ostsee 3,54 Will . Kg . Fische im Wert von
0,67 Milt . RM . und im Bodensee und Rheingebiet 13 500 Kg .
Fische im Wert von 12100 RM . Die Erzeugnisse von Seetieren
beliefen sich für die Nordsee auf 332 000 Kg . im Wert von 65 600
RM ., die Gesamtmenge der in der Nord - und Ostsee gefangenenSeetiere und davon gewonnenen Erzeugnisse betrug 26,07 Milt
Kg . im Wert von 3,72 Milt . RM .

Der Verein Deutscher Znckcrgroßhändler E .V . , Magdeburg ,hat in einer Mitgliederversammlung in Weimar einstimmig be¬
schlossen , sich auszulösen und in einem Fachoerband der Zucker¬
großhändler im Reichsverband des Deutschen Nah¬
rungsmittel - Großhandels E .V ., Berlin aufzu¬
gehen . Den Vorsitz der Fachgruppe Zucker übernimmt der Präsi¬dent des Reichsverbands , Hans Krüger -Stackfleth , Potsdam .

Der Abschluß der Dresdener Bank . In der Sitzung des Auf¬
sichtsrats der Dresdener Bank wurde die Bilanz sowie dis Ge¬
winn - und Verlustrechnung für 1932 vorgelegt . Der Geschäfts¬
abschluß erbrachte einen Betriebsgewinn von 9 476 610 RM.
( i . V . 13 819 585 RM .) . Der Betriebsgewinn wird in voller Höhe
zur Vornahme von Abschreibungen und Rückstellungen verwendet.
Ferner wird der Buchgewinn von 85 000 000 Reichsmark zur Vor¬
nahme weiterer Abschreibungen und Rückstellungen verwendet .

L . D . Magirus , Alm . In der am 17 . Juni abgehaltenen Auf¬
sichtsratssitzung wurde die Bilanz für 1932 , die mit einem kleinen
Verlust von 1533 .57 RM . abschließt , vorgelegt und der Zeitpunkt
für die Generalversammlung auf 1 . August 1933 festgesetzt . Die
Beschäftigung der Werke hat sich gebessert und dementsprechend
auch das Ergebnis . Die finanzielle Lage des Unternehmens ist
flüssiger geworden . Das Auslandsgeschäft scheint sich zu beleben .

Konkurs : Karl Bohrer , Küfermeister in Reutlingen , Inhaber
der Fa . Karl Bohrer .

Vergleichsverfahren : Fa . Strickwarensabrik Wurmlingen ,
Meyer u . Co ., KG . in Wurmlingen OA . Rottenburg .

Siukkgarler Börse , 17 . Juni . Die heutige Börse war sehr
ruhig bei behaupteten Kursen . Am Rentenmarkt waren die
Kurse der WUrtt . Goldpfandbriese ^ v . H . nachgebend . Der
Aktienmarkt war bei etwas besseren Umsätzen behauptet .

Deutsche Bank und Disconto - Gesellschaft, Filiale Stuttgart .
Berliner Gelreidepreise , 17 . Juni . Amtlich wurden notiert :

Weizen märt . 76 Kg . 191 —193, Juli 203 .25 ; Roggen märt . 71
bis 72 Kg . 152— 154, Juli 165.75 : Futter - und Jndustriegerste
165—175, Haber märt . 136—141 , Weizenmehl 22.75- 27, Roggen -
mehl 20.75—22 .85, Weizenkleie 9 .25—9 .45, Roggenkleie 9 .25 bis
9 .45, Viktoriaerbsen 24—29 .50 , kleine Speiseerbsen 20—21 .50,
Futtererbsen 15 .30—15 .50, Peluschken 12 .25—14. Ackerbohnen
12—14.

Magdeburger Zuckerpreise , 17 . Juni . Juni 32 .35 und 32 .10 .
Teiidenz ruhig .

Märkte

Stuttgarter Wochengroßmarki , 17 . Juni . Marktlage : Zufuhr
in Gemüse und Obst reichlich, Verkauf in Gemüse und Obst leb¬
haft . Preise : O b st : Erdbeeren ( Gartenprestlinge ) 20—40, Wald¬
erdbeeren 50—60, Stachelbeeren (unreife ) 18—20, Heidelbeeren 35
bis 40 , Kirschen 20—26 Pfg . d . Pfd . — Gemüse : Kartosseln
2,5—3 , Buschbohnen 50—55, Wirsing 8—10 , Weißkraut ( rund)
15—20, Zwiebel 8—9 , Schwetzinger Spargel 20—30, Spinat 6—8,
Rhabarber 6—7 Pfg . d . Pfd . ; Kopfsalat 3—6, Endiviensalat 12
bis 15, Blumenkohl 10—35, Gurken 10—30, Rettiche 3—7, Sellerie
10—20 , Kopfkohlraben 3—6 Pfg . d . Stück ; rote Rüben 10—12,
Karotten 8—15 , Zwiebel mit Rohr 8— 10, rote Monatrettich 5—6
weiße Monatrettich 5—7, Untertürtheimer Spargeln 20—40 Psg .
der Bund .

Württ . Markenbutter 1 .35 (am 10. Juni 1 .35) , Teebutter
1 . Güte 1 .28 (1 .28 ) , Teebutter 2 . Güte 1 .26 (1 .26 ) RM . d . Psd .

Deutsche Stempeleier Sonderklasse 8,75 (8,75 ) , a 8,5 (8 . H ,
b 8,25 (8,25), c 8 (8) , Landeier 9 (9) , Mitteleier 8 (8) Psg . d . St -

Aushebung der Eichämter Biberach , Göppingen und Rottweil
und Neueinteilung der Eichamtsbezirke . Durch eine demnächst
im Regierungsblatt erscheinende Verordnung des Wirtschafts -
Ministeriums werden die Eichämter Biberach , Göppingen und
Rottweil aufgehoben und die Bezirke der verbleibenden neuen
württembergischen Eichämter (Stuttgart , Aalen , Calw , Ebingen ,
Hall , Heilbronn , Ravensburg , Reutlingen und Ulm ) neu eingeteilt .
Durch die Aufhebung der drei Eichämter lassen sich nicht un¬
wesentliche persönliche und sachliche Ersparnisse erzielen . In den
drei Städten Biberach , Göppingen und Rottweil bleiben — nicht
ständig besetzte — staatliche Eichnebenstellen aufrecht erhallen , an
oenen die Eichpflichtigen an bestimmten Eichiagen ihre Meßgeräte
vorl -egen können .

ölaWelMWeM »
werden gebeten , am Montag von 20 Uhr ab, zum käme-
radschaftlichen Schoppen ins Gasthaus Bergfrieden , Bätzner-
straße 78 , zu kommen ; auch ihre Damen .

„ Front Heil " Lamerad Zoeller .

Z ^ L. is » risi ' i»si «rn

Trotz alledem -
Denn arm unck ß- esunck ist bester als relck unä krank .
Oesunäkeit ist und bleibt <tss böckste Lräenxllt .

Deshalb befolgen Sie den Rat berühmter Männer der Wissenschaft
und trinken Sie zur Erhaltung oder Wiedererlangung Ihrer Ge¬
sundheit eine der vier Sorten des heilkräftigen , wohlschmeckenden

und dabei billigen

krkönsn Lisdii 'gskr 'sutsr ' -Iss .
Ux Z Gegen Gicht, Rheumatismus , Ischias , Hexenschuß, Arterien -

Verkalkung, Magen - und Darmbeschwerden , Appetitlosigkeit ,
Nieren - und Blasenleiden usw .

Nk . 2 ^ gen Nervosität , Bleichsucht , Kopfschmerzen , Hämorrhoiden
Krampfadern , geschwollene Beine , Wassersucht , Fettleibigkeit ic.

Z Gegen Grippe , Husten , Verschleimung , Bronchialkatarrh /
Asthma , Lungenleiden rc.

Nfx . H- Zur Bluireinigung und -Verbesserung , gegen Schlaflosigkeit,
Verstopfung und Hautunreinigksiten .

Diese Teesorten sind im In - und Ausland wegen ihrer hervorragende "
Heilwirkung berühmt und nur in der Apotheke zu haben . Rhönek
Gebirgskräuter -Tee hat tausenden geholfen und hilft auch Ihnev -
Ueberzeugen Sie sich durch Kauf eines Päckchens . Hüten Sie sich

aber vor billigen , minderwertigen Nachahmungen .
Zu haben in den Apotheken , in Wildbad bestimmt Stadtapotheke«
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